
   STADTVERBAND REUTLINGEN

  Schaffen, was 
     Zukunft hat. 
     Gemeinderats- und 
     Kreistagswahl am 9. Juni 
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die Kandidatinnen und Kandidaten der CDU Reutlingen 
bewerben sich um Ihre Stimmen und um Ihr Vertrauen für 
einen Sitz im Reutlinger Gemeinderat.
Mitbürgerinnen und Mitbürger aus der Kernstadt, aus den 
Stadtteilen und allen Bezirksgemeinden kandidieren für 
die CDU und möchten sich für Sie im Gemeinderat und im 
Kreistag einsetzen.
Für die Zukunft von unserer Stadt ist es wichtig, 
dass Menschen mit Kompetenz, Berufserfahrung, 
Verantwortungsbewusstsein und Einsatzbereitschaft über 
die wichtigen Themen in unserer Stadt entscheiden. 
Verantwortung für unsere Stadt zu übernehmen bedeutet 
auch, eine solide finanzielle Basis für unsere Kinder und Enkel 
zu erhalten. Deshalb sind Themen wie Schulsanierungen 
und Kindergartenbau für die CDU wichtig. 

In Zeiten schwieriger Finanzen muss mit den Steuergeldern 
der Bürgerinnen und Bürger verantwortungsbewußt 
umgegangen werden.
Der Erhalt der Infrastruktur und der öffentlichen 
Einrichtungen in der Innenstadt, in allen Stadtteilen und in 
jeder unserer Bezirksgemeinden muss auch in der Zukunft 
gewährleistet sein.
Dafür wird sich die CDU auch weiterhin einsetzen. 
Solide und verlässliche Politik braucht stabile Mehrheiten im 
Gemeinderat und im Kreistag. 
Die Kandidatinnen und Kandidaten der CDU möchten mit 
Ihnen gemeinsam für unsere Stadt das Beste erreichen.

Herzliche Grüße

Gabriele Gaiser
CDU-Stadtverbandsvorsitzende Reutlingen

      Liebe Reutlingerinnen, 
      liebe Reutlinger, 

     Leben findet innenStadt 

• Innenstadt muss auch weiter mit dem Auto erreichbar 
sein

• Günstigere Parkmöglichkeiten schaffen mit modernen 
Parkleitsystemen

• Mehr Attraktivität durch mehr Sauberkeit und 
Blumenschmuck

• Gemeinsames Gestalten von Einzelhandel, Gastronomie, 
Verwaltung und Politik für eine attraktive innenStadt

• Wochenmarkt unterstützen bei Marketing und 
Organisation

• Einbeziehen der Einzelhändler, Gastronomen 
und Marktbeschicker in die Entscheidungen  der 
Innenstadtgestaltung



    Für starke und selbst- 
    ständige Bezirks- 
    gemeinden 

Altenburg Betzingen Bronnweiler Degerschlacht

Gönningen Mittelstadt Oferdingen Ohmenhausen

Reicheneck Rommelsbach Sickenhausen Sondelfingen

• Erhalt und Stärkung der Infrastruktur in allen 
Bezirksgemeinden

• Eigenes Budget für die Bezirksgemeinden für kleinere 
Investitionen und  Sanierungen

• Größeres Mitspracherecht der Bezirksgemeinderäte bei 
Entscheidungen der Stadt

• Erhalt der Bezirksämter in allen Bezirksgemeinden

• Investitionen auch in den Bezirksgemeinden



      Reutlingen für unsere  
      junge Generation 

• Schaffung von Jugendeinrichtungen als 
Begegnungsmöglichkeit für unsere junge Generation

• Belebung der Innenstadt durch Angebote auch am 
Abend

• Für ein sorgenfreies Schulleben:  
Sanierung der Schulgebäude

• Freies Internet in der Innenstadt

• Sicherer Heimweg:  
Ausweitung der Fahrzeiten des Nachtbusses

• Ausarbeitung der Angebote in der Innenstadt mit 
Vertretern des Jugendgemeinderats und der Studenten 
der Hochschule Reutlingen 

      Chancengleichheit  
      durch gute Bildung 
      und  Betreuung 

• Schaffung von mehr Kinderbetreuungsplätzen

• Kreative Wege bei der Personalgewinnung

• Mehr Einbeziehung der freien Träger in die 
Kinderbetreuungsaufgaben

• Unterstützung der Tagesmütter

• Aufstellung eines Sanierungsplans für die Schulen

• Bau von neuen Kindergärten in nachhaltiger Bauweise: 
diese Bauten sind günstiger und können schnell erstellt 
werden

• Erweiterung der Reutlinger Schullandschaft

• Keine neuen Prestigeobjekte z.B. Glashaus, jetzt sind die 
längst fälligen Sanierungen für unsere Jugend mal dran

     Für Schulsanierungen  
     statt Glashaus 



• Senkung des Grundsteuerhebesatzes

• Mut zur Anpassung von Bebauungsplänen an neue und 
innovative Wohnformen 

• Es muss auch weiterhin der Bau von Einfamilienhäusern 
möglich sein

• Wohnraum schaffen in freiwerdenden 
Verwaltungsgebäuden z.B. freiwerdende Gebäude des 
Landratsamts in der Oststadt

• Stellplatzschlüssel soll nach Wohnungsgröße 
ausgerichtet werden aber mindestens 1,25 Stellplätze 
pro Wohnung

• Behutsame Nachverdichtung

• Wohnen in der Innenstadt fördern

      Bezahlbaren 
      Wohnraum schaffen 

• Verkehrsfluss verbessern und damit weniger Stau 
erzeugen (z.B.Lederstraße)

• Verbesserung der Parkraumbewirtschaftung

• Keine weiteren Anwohnerparkzonen

• Parkgebühren senken und Einführung von kostenlosen 
Parkzeiten

• Attraktivität des ÖPNVs verbessern durch kostenlose 
Fahrten an Samstagen

• Wir sagen nein zum Containerbahnhof in der 
Sondelfingerstraße

• Bevölkerung muss über die Trassenführung der 
Regionalstadtbahn mitentscheiden

     Selbstbestimmter 
     Mobilitätsmix statt  
     Verbote 



• Wir unterstützen den Neubau der Kreiskliniken

• Einbeziehung des Personals in die Umsetzung der 
Neubaupläne und in die Gestaltung der Infrastruktur

• Mehr Einbindung des Personals in die Entscheidungen 
der Klinik

• Schaffung einer Plattform für Pflegeheimplätze

• Zusammenarbeit  der Klinik mit den niedergelassenen 
Ärzten verbessern

• Aufbau einer Plattform zur Gewinnung von Fachkräften

• Unterstützung bei der Niederlassung der medizinischen 
Standorte im Landkreis

     Gesundheitsversor- 
     gung/Kliniken: Damit 
     Reulingen gesund bleibt! 

• Videoüberwachung an zentralen Orten z.B. ZOB, 
Bahnhof, Bürgerpark für mehr Sicherheitsgefühl

• Aktion „Sicherer Heimweg“ Einführung von Ruftaxen

• Wohnen in der Innenstadt fördern 

• Tiefgaragen mit mehr Beleuchtung und einer 
Überwachung ausrüsten

• Notrufe installieren

• Bushaltestellen zu Sicherheitszonen ausbauen mit Video 
und Notruf

     Mehr Sicherheit 
     in der Innenstadt 

• Senkung von Gewerbesteuer macht den Standort 
Reutlingen attraktiver

• Starke Finanzen - zukunftssicher und transparent

• Unterstützung von Mittelstand, Handwerk und Gewerbe

• Schaffung und Vermarktung von Gewerbeflächen

• Einnahmen erhöhen - Ausgaben überprüfen

     Für nachhaltige 
     Finanzen  statt 
     „Enkelschulden“ 



Gabriele
   Gaiser

2
1

Elisabeth
   Hillebrand

2

Andreas
   Benz

3

Frank 
   Glaunsinger

3
4

Maximilian 
  Menton

4
5

Udo
   Weinmann

18
6

Thomas
   Bader

6
7

Fritz
   Haux

36
8

Wolfgang
   Göbel

7
9

Anna
   Mylona

14
10

Fabian
   Bail

11

Uwe
   Alle

22
12

Christoph
   Lang

9
13

Dr. Peter
   Müller

10
14

Dr. Waldemar
   Torka

17
15

Thomas
   Lesniak

15
16

Ralph
   Boden

19
17

Dr. Liliane
   Michels

8
18

Jens
   Marquart

13
19

Tim
   Schultze

20

Jörg
   Hildenbrand

21
21

Marc
   Maaßen

20
22

Alexandros
   Karadenezlis

26
23

Marcel
   Eder

24
24

Simon
   Benz

33
25

Ernst
   Obermayer

23
26

Jörg
   Schlosser

25
27

Joachim
   Fauser

34
28

Christa
   Wais

29

Mathias
   Huber

31
30

Jochen
   Herrmann

28
31

Albert
   Seiz

32
32

Jörg
   Axamitt

30
33

Meinrad
   Morath

29
34

Mahari Zeru
   Amara

35

Carmine
   Infante

27
36

Sava
   Kullmann

35
37

Matthias
   Scherer

38

Birgit
   von Vacano

39

Michael
   Schmidt

11
40

Katharina 
   Böbel

1

Anja
   Benz

5

Matthias
   Wais

12

Felicitas
   Bail

16

     Unsere Kandidatinnen und Kandidaten 
                     für die Gemeinderats- und Kreistagswahl am 9. Juni 2024  
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